Kläranlagen
Um das benutzte Wasser dem Naturkreislauf wieder zuführen und um die Güte des Grundwassers auf einem hohen Niveau halten zu können, ist es ein "Muss", das Abwasser zu reinigen.

Tropfkörperverfahren
Zu den ältesten Abwasserreinigungsverfahren gehört das Tropfkörperverfahren.
Vorklärung: Hier trennen sich die Feststoffe im Abwasser von der Flüssigkeit, indem sie auf den Boden absacken. 
Danach gelangt das Abwasser über ein Verteilersystem in die biologische Stufe (den eigentlichen Tropfkörper). Hier wird es durch einen Verteiler über die Tropfkörperschüttung (Lavaschlacke bzw. viele kleine Lavasteine oder Kunststoffröhrchen) verteilt. Auf diesen bilden sich die Bakterien, welche zur Reinigung des Abwassers benötigt werden. Die Versorgung der Bakterien mit Sauerstoff geschieht in der Regel durch einige Löcher im Behälter. 
Das Abwasser tropft durch das Schüttgut bis zum Boden des Behälters und wird dann in das Nachklärbecken befördert.
Vom Nachklärbecken werden die restlichen Feststoffe, welche hier noch auf den Grund absacken, zurück in die erste Kammer gepumpt. Dadurch wird ein Kreislauf geschaffen, d.h. ein Teil des Abwassers läuft zweimal durch den Tropfkörper. Das geklärte Abwasser in dem Nachklärbecken kann von hier aus verrieselt oder in einen Vorfluter eingeleitet werden.

Pflanzenkläranlage
Eine weitere Möglichkeit, Abwasser zu reinigen, besteht darin, den PALUTEC Bodenfilter zu benutzen. Dies ist ebenfalls eine Form von biologischer Reinigung. Es handelt sich hierbei um Folienbecken, die mit nach ATV 262 zertifiziertem Filtersubstrat befüllt werden. 
